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Fahndung in Hagen: Wer kennt den
mutmaßlichen Einbrecher der Baustelle?
Die Polizei sucht nach einem mutmaßlichen Einbrecher in

Hagen. Wer kennt diesen Mann? Hinweise unter 02331 986
2066.

In den frühen Morgenstunden des 4. Juni 2024 wurden die
Behörden in Hagen durch einen Einbruch in eine Baustelle
alarmiert. Unbekannte Täter hatten ein Fenster des Gebäudes in
der Plessenstraße aufgehebelt, um Zugang zu den dort
befindlichen Wertgegenständen zu erhalten. Während der
Renovierungsarbeiten auf dem Fabrikgelände entwendeten die
Täter Kupferkabel und hochwertige Werkzeuge, die einen
Gesamtwert von mehreren tausend Euro darstellten.

Der Einbruch ereignete sich über das Wochenende und blieb
zunächst unentdeckt. Erst als die Arbeiter am Montagmorgen
zur Baustelle zurückkehrten, wurde das Fehlen der Geräte
bemerkt. Die Polizei von Hagen wurde sofort informiert und
begann mit den Ermittlungen vor Ort.

Tatverdächtiger identifiziert

Durch die Auswertung von Überwachungskameras konnte ein
Tatverdächtiger identifiziert werden. Auf den Aufnahmen ist der
Mann zu sehen, wie er die Baustellenräume betritt und die
Werkzeuge entwendet. Die Polizei hat ein Fahndungsfoto
veröffentlicht und bittet die Öffentlichkeit um Mithilfe. Es wird
um Informationen zum Verdächtigen und seinem möglichen
Aufenthaltsort gebeten.



Interessierte oder Zeugen, die Hinweise geben können, können
sich unter der Telefonnummer 02331 986 2066 an die
Polizeidienststelle wenden. Dies ist eine wichtige Maßnahme, um
die Ermittlungen voranzutreiben und möglicherweise weitere
Einbrüche zu verhindern.

Grund für die Fahndung

Die Bedeutung dieser Fahndung erstreckt sich über den
einzelnen Vorfall hinaus. Einbrüche, besonders in gewerblichen
Bereichen, sind alarmierende Ereignisse, die nicht nur finanzielle
Verluste für die Unternehmen mit sich bringen, sondern auch
das Vertrauen in die Sicherheit der Arbeitsplätze untergraben.
Die Polizei sieht sich deshalb in der Pflicht, schnell zu handeln,
um das Sicherheitsgefühl der Bürger zu stärken.

Viele Gewerbetreibende sind auf den guten Ruf und die
Sicherheit ihrer Einrichtungen angewiesen. Ein Einbruch kann
nicht nur zu monetären Schäden führen, sondern auch das
Gesamtbild eines Unternehmens negativ beeinflussen. Aus
diesem Grund überlegen viele Betriebe, in modernere
Sicherheitslösungen zu investieren, um solche Vorfälle in
Zukunft zu verhindern.

Die Polizei von Hagen appelliert an die Bevölkerung, wachsam
zu sein und verdächtige Aktivitäten sofort zu melden. Ein
starkes Gemeinschaftsgefühl und die Zusammenarbeit zwischen
Bürgern und Polizei können entscheidend dazu beitragen, die
Kriminalitätsrate zu senken und die Sicherheit in der Region zu
erhöhen.

Dieser Vorfall ist auch ein Beispiel dafür, wie wichtig es ist, dass
die Öffentlichkeit bei der Aufklärung von Straftaten mitwirkt.
Hinweise aus der Bevölkerung sind oftmals der Schlüssel bei der
Suche nach Tatverdächtigen und können schnell zu
erfolgreichen Verhaftungen führen.

Es bleibt zu hoffen, dass der mutmaßliche Einbrecher schnell



gefasst werden kann und somit die Sicherheit der Geschäfte und
der Anwohner in Hagen gestärkt wird.

Kriminalstatistik in Hagen

Im Jahr 2023 berichtete das Landeskriminalamt Nordrhein-
Westfalen über einen Anstieg der Einbrüche in der Region. Laut
den Statistiken wurden in Hagen über 200 Einbrüche in
Gewerbeimmobilien registriert, was im Vergleich zu den
Vorjahren einen Anstieg von etwa 15 % darstellt. Besonders
betroffen waren Baustellen und ungenutzte Gewerbeflächen, die
für Einbrecher oft als leicht zugängliche Ziele gelten. Das
häufigste Beutegut sind insbesondere Kabel und Werkzeuge, die
leicht transportabel sind.

Einbruchschutzmaßnahmen und Prävention

Um Einbrüche zu verhindern, werden verschiedene Maßnahmen
empfohlen. Ein effektives Sicherheitssystem kann beispielsweise
die Sichtbarkeit von Baustellen verbessern.
Bewegungssensoren, Überwachungskameras und angemessene
Beleuchtung sind wichtige Elemente, die potenzielle Täter
abschrecken können. Die Polizei bietet auch Beratungen für
Unternehmen an, um individuelle Sicherheitskonzepte zu
entwickeln.

Zusätzlich sind Nachbarschaftsinitiativen und Bürgerwatch-
Programme effektiv, um im Kiez ein wachsendes Bewusstsein zu
schaffen und verdächtige Aktivitäten zu melden. Diese
gemeinschaftlichen Ansätze fördern die Zusammenarbeit
zwischen Polizei und Bevölkerung.
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